Orientierungslauf: Inselerkundung – 4. Tag

Geschichte: Robinson Crusoe ist alleine. Die Einsamkeit macht ihm zu schaffen. Er freut sich nicht an seiner Rettung, da er sehr verbittert ist und sich so nach einem menschlichen Wesen sehnt, das mit ihm reden kann. Er geht “seine“ Insel erkunden!
Ziel: Teilnehmer erkennen, dass sie nur gemeinsam als Team ans Ziel kommen!

Idee: Linien OL in Gruppen – halber oder ganzer Tag – ein Stück mit Floss/Boot!?!

Mögliche Posten

· 1. Hilfe

· Orientierung

· Teamgame – Spinnennetz

· Teamgame – Fluss Überquerung

· Thema Gebet

· Thema Gemeinschaft

Falls OL nur am Morgen, dann soll der OL bei einem dem Teilnehmer unbekannten Ort enden (= OL Ziel). Dort gibt es dann eine Mittagspause und zusammen wandert man dann auf einem anderen Weg zurück zum Campgelände!

Falls der OL einen ganzen Tag geht, dann soll es ein Kreis - Linien - OL sein, also der OL endet dann wieder beim Campgelände (= OL Ziel) und die Teilnehmer essen unterwegs in ihren Gruppen ihren Lunch, teilen also ihre Mittagspause selber ein!

Material: Für die Posten was nötig – 1. Hilfe = Verbandsmaterial, Dreiecktuch ... etc. – Orientierung = Karten, Kompasse ... etc. – Teamgame Spinnennetz = Seile ... etc. – Teamgame Fluss Überquerung = Bretter, Seil, Reifen ... etc. – Thema Gebet = Bibel ... etc. – Thema Gemeinschaft = Blätter, Stifte, Bibel ... etc.

Weiteres Material für jede Gruppen = Karte, Notfall - 1. Hilfe - Paket, Handy ? ... etc.
Ausgearbeitete Postenideen

· 1. Hilfe
Das AB (vom ABC) lernen inklusive Verbände und Bewusstlosenlagerung üben!

· Die Teilnehmer lernen wie sie sich verhalten müssen in einer Notfallsituation.

· Sie lernen das AB (vom ABC) konkret an einem Beispiel anzuwenden.

· Sie üben die Bewusstlosenlagerung und verschiedene Verbände.

· Etc. (siehe auch in den BT Unterlagen)

· Orientierung
Das NORDA (=KOJAA) lernen oder vertiefen und Daumensprung üben!

· Die Teilnehmer lernen wie sie sich mithilfe einer Karte orientieren können.

· Sie lernen oder vertiefen das NORDA (=KOJAA) ganz praktisch.

· Sie lernen Distanzen schätzen und üben darum den Daumensprung.

· (Kompasse?)

· Etc. (siehe auch BT Unterlagen)

· Teamgame – Spinnennetz
Teilnehmer merken, dass man sich in einem Team vertrauen muss und dass sie nur gemeinsam diese Aufgabe durch gute Kommunikation lösen können.

· Alle im Team müssen von der einen Seite durch das Spinnennetz zur anderen Seite gelangen ohne dabei die Seile zu berühren. Dabei darf immer nur jemand durch ein “Loch“ – es braucht also mindestens so viele “Löcher“ wie Teilnehmer eines Teams.

· Teamgame – Fluss Überquerung
Teilnehmer lernen, dass es gut ist, wenn jemand vom Team die Leitung übernimmt und dass es oft besser kommt wenn man dem führenden Teilnehmer zuhört und dann gemeinsam das zu tun versucht, was er vorschlägt.

· Alle im Team müssen eine Distanz (höchstens 10 Meter) „Fluss“ überqueren mithilfe von Gegenständen (Bretter, Seil, Reifen ... etc.), ohne dabei den Boden zu berühren.

· Alle Teilnehmer wie auch Gegenstände müssen innerhalb von 2 Minuten (vielleicht auch 3 Minuten – vorher ausprobieren) am anderen Ufer sein. Gelingt es ihnen nicht, haben sie 5 Minuten um eine neue Taktik zu besprechen und müssen es dann wieder innerhalb diesen 2 Minuten versuchen.

· Das geht so weiter bis sie es in der vorgegeben Zeitlimite geschafft haben.

· Thema Gebet
Wir können jederzeit und überall zu Gott beten. Die Teilnehmer erkennen, dass sie nie alleine sind, da Gott immer bei ihnen ist und dass sie ihm alles erzählen können.

· Alle Teilnehmer erhalten ein Blatt mit verschiedenen Bibelstellen zum Thema Gebet. Nun sollen sie sich, jeder für sich alleine, hinsetzen (mit Abstand zueinander) und die Bibelstellen nachschlagen (falls Bibeln vorhanden sind, sonst müssen die Verse schon auf dem Blatt stehen).

· Nach ca. 15 oder 20 Minuten sollen sie wieder zusammen kommen und jeder soll den anderen mitteilen, welche von diesen Bibelstellen für ihn/sie besonders wichtig ist oder wichtig wurde.

· (Anderes?)

· Zum Abschluss eine gemeinsame Gebetsrunde.

· Thema Gemeinschaft
Gott hat den Menschen zur Gemeinschaft erschaffen. Zum einen um Gemeinschaft mit ihm zu haben, aber auch um Gemeinschaft untereinander zu haben. Die Teilnehmer erkennen dies und sollen ganz praktisch diese Gemeinschaft (er)leben.

· Jeder Teilnehmer muss ganz alleine einen kurzen einsamen Weg gehen. Am Ende steht auf einem Blatt eine Aufgabe, die er/sie nun alleine lösen muss. Die Aufgabe kann zum Beispiel sein: Warte hier 10 Minuten und schreibe alle Geräusche auf, die du hörst. Danach versuche auf den Baum zu steigen und das Band herunter zu holen. Wenn du es nach drei Versuchen nicht geschafft hast, dann geh den gleichen Weg zurück, wie du gekommen bist.

· Sobald alle dies gemacht haben, also Einsamkeit erlebt haben, sollen sie es nochmals gemeinsam als Gruppe tun (vielleicht ohne Geräusche aufschreiben). Danach sollen sie das Erlebte zusammen auswerten.

· Anhand von einer oder mehreren Bibelstellen wird den Teilnehmer erklärt, dass es nicht Gottes Willen ist, dass wir alleine sind. Er möchte, dass wir Gemeinschaft haben mit ihm und unseren Mitmenschen.

· (Anderes?)

· Hier könnte man zum Abschluss gemeinsam den Lunch essen.

